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Direktion (v.l.n.r.): Michael Lechner, Monika Bütler, Winfried Koeniger

Direktion und Mitarbeitende SEW-HSG

Mitarbeitende (v.l.n.r.)
Alma Ramsden (bis Ende Juni 2016), Carina Steckenleiter, Caroline Ubieto, Conny David, Winfried Koeniger, Sabrina Stadelmann, Hugo Bodory (bis  Ende Oktober 2016)  
Michael Lechner, Anthony Strittmatter, Katharina Hofer, Michael Knaus, Monika Bütler, Marc-Antoine Ramelet, Alexander Krumer, Charles Gottlieb  
(es fehlen: Christina Felfe, Daniel Goller (ab September 2016), Adam Pigon)
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Vorwort der Direktion

Flüchtlingsströme und Finanzstabilität, zwei der prä-
genden Ereignisse von 2016 gingen auch an Forschung 
und Lehre des SEW-HSG nicht vorbei. 

Der 4. Sports Economic Day, vom SEW-HSG gemeinsam mit 
Vertretern des UN-Generalsekretariats für Sport im Dienst von 
Frieden und Entwicklung und des Deutschen Olympischen 
Sportbundes organisiert, stand ganz im Zeichen der Flücht-
lingspolitik. So wurde diskutiert, wie Flüchtlinge durch sportli-
che Aktivitäten besser integriert werden können.

Fragen der schweizerischen Wirtschaftspolitik standen im 
Zentrum des Practitioner Workshop zu Finanzentscheidungen 
von Konsumenten. Wissenschaftler vom SEW-HSG diskutier-
ten mit Repräsentanten aus Finanzunternehmen über aktuelle 
Forschungsergebnisse zu Fehlanreizen beim Vorbezug von 
Pensionsvermögen zum Zwecke der Wohneigentumsförde-
rung, beim Erwerb von Wohneigentum und bei Beziehungen 
zwischen Banken und ihren Kunden. Beide Seiten interessierte, 
welche Folgen solche Fehlanreize für die wirtschaftliche Stabili-
tät haben könnten.

Wie wichtig eine schnelle Reaktion auf Veränderungen von 
Anreizen sein kann, erlebte das SEW-HSG Team auch auf dem 
Institutsausflug zu den alpinen Pumpspeicherkraftwerken der 
Vorarlberger Illwerke. In der Führung durch das Kraftwerk 
wurde erklärt, wie in kürzester Zeit von Speicherung der Elekt-
rizität auf deren Erzeugung gewechselt werden kann, um so zur 
Stabilität des Elektrizitätsnetzes beizutragen.

Eine wichtige Aufgabe des SEW-HSG ist die Ausbildung des 
wissenschaftlichen Nachwuchses. Deshalb freuen wir uns, 
dass Alma Ramsden und Hugo Bodory ihr Doktorstudium 
erfolgreich abschliessen konnten und ihnen mit den jeweiligen 
Anstellungen bei dem Unternehmen Interface und als Post-
doktorand ein erfolgreicher Karriereanfang gelungen ist. Aus-
serdem ist mit Daniel Goller ein weiterer vielversprechender 
Nachwuchswissenschaftler ans SEW-HSG gekommen.

Wir verfolgen weiterhin die Kernziele des SEW-HSG. Wir 
entwickeln Grundlagen zur Beantwortung wirtschafts- und 
unternehmenspolitischer Fragen und unterstützen damit den 
Dialog zwischen Wissenschaft, Wirtschaft und Politik. Dies aus 
Überzeugung, dass eine erfolgreiche Wirtschaftspolitik auf der 
Grundlage empirischer Ergebnisse und einem gründlichen Ver-
ständnis der individuellen und politischen Entscheidungspro-
zesse basieren muss.

Diese Strategie schlägt sich auch in unserem Forschungserfolg 
nieder, welcher sich in den wissenschaftlichen Arbeiten des 
SEW-HSG Teams abbildet. Viele der in diesem Jahresbericht 
dokumentierten Arbeiten sind bereits in hervorragenden inter-
nationalen wissenschaftlichen Zeitschriften publiziert. Unsere 
Ergebnisse kommunizieren wir innerhalb der zahlreichen inter-
nationalen Forschungsnetzwerke, an denen wir beteiligt sind, 
auf international angesehenen Konferenzen und in wirtschafts-
politischer Beratung.
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Die vielfältigen Tätigkeiten des Instituts wären ohne die Un-
terstützung der Universität, der SEW-HSG Gremien und vieler 
Einzelpersonen nicht möglich. Unser Dank gilt allen, die unser 
Institut im vergangenen Jahr unterstützt haben. Besonders be-
danken möchten wir uns bei unserer früheren Patin im Univer-
sitätsrat Sally Gschwend und bei den aus dem geschäftsleiten-
den Ausschuss ausscheidenden Mitgliedern Ernst Buschor und 
Hans Peter Fagagnini, die unser Institut über viele Jahre tat-
kräftig unterstützt haben. Bedanken möchten wir uns auch bei 
Yvonne Suter, die sich bereit erklärt hat, das SEW-HSG nun im 
Universitätsrat als Patin zu begleiten. Herzlicher Dank gebührt 
zudem unserem Präsidenten Peter Gomez, sowie den übrigen 
Mitgliedern des geschäftsleitenden Ausschusses und dem Bei-
rat, der uns finanziell unterstützt hat. Abschliessend bedanken 
wir uns bei unseren Mitarbeitenden für ihren grossen Einsatz in 
unseren zahlreichen Projekten. 

Wir hoffen, dass Sie beim Lesen des Jahresberichtes auf span-
nende Projekte stossen. Für Kommentare und Anregungen 
zu diesen Projekten sind wir jederzeit für ein Gespräch bereit. 
Wir freuen uns immer über Besuche, seien diese persönlich in 
unserem Gebäude an der Varnbüelstrasse 14, auf der Webseite 
www.sew.unisg.ch oder auf dem Blog www.batz.ch.

Prof. Dr. Monika Bütler Prof. Dr. Winfried KoenigerProf. Dr. Michael Lechner

Administration/Sekretariat SEW-HSG

Conny David Caroline Ubieto
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Zuständiger Universitätsrat SEW-HSG 

Sally Gschwend, Uznach (bis Ende Mai 2016)
Yvonne Suter, Rapperswil-Jona (ab Juni 2016)

Geschäftsleitender Ausschuss SEW-HSG 

Peter Gomez - Präsident
René Buholzer
Ernst Buschor (bis Oktober 2016)
Hans Peter Fagagnini (bis Oktober 2016)
Reto Föllmi
Andreas Herrmann
Gebhard Kirchgässner
Matthias Remund
Joachim Schoss
Alice Walder
Heinz Zimmermann

Beirat

Luc Bonnard, Schindler Holding
René Buholzer, Credit Suisse Group AG
Stefan Loacker, Helvetia Versicherungen
Johannes Rüegg-Stürm, Raiffeisen Schweiz
Ernst Tanner, Lindt & Sprüngli (International) AG
Stephan Weigelt, acrevis Bank AG

Menschen hinter dem SEW-HSG
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Wirtschaftspolitik - Prof. Dr. Monika Bütler

Generelle Ausrichtung der Abteilung

Die Abteilung Wirtschaftspolitik liefert wissenschaftliche 
Grundlagen und Analysen in aktuellen Themen der Sozial-, 
Fiskal- und Wirtschaftspolitik.

Der Hauptfokus der Arbeiten liegt auf den Bereichen Soziale 
Sicherung  (insbesondere die von ihnen ausgehenden Anreize), 
Arbeitsmarkt (insbesondere für ältere Arbeitnehmer und Frau-
en) sowie politökonomische Fragestellungen. In den verschie-
denen Projekten arbeiten wir meistens empirisch. Die Daten 
stammen dabei aus unterschiedlichen Quellen: Aus der Admi-
nistration, aus privaten Unternehmen sowie aus internationalen 
Surveys wie SHARE. Unsere Projekte haben eine klare Anwen-
dungsorientierung auf einer soliden wissenschaftlichen Fundie-
rung. Aus den Forschungsprojekten entstehen wissenschaftliche 
Publikationen in referierten Fachzeitschriften. Unsere früheren 
DoktorandInnen sind heute an namhaften Universitäten, an 
Forschungsinstituten oder in der Privatindustrie tätig.

Neben den Forschungsprojekten ist der Transfer des Wissens 
ein wichtiges Ziel der Abteilung. Dies geschieht einerseits 
durch das Engagement in der Ausbildung an der HSG, sei es 
in den Einführungsvorlesungen auf der Assessmentstufe oder 
in Öffentlichen Vorlesungen. Vorträge, Aufsätze in Publikums-

Mitarbeitende bei Frau Prof. Dr. Monika Bütler (v.l.n.r.)
Alma Ramsden (bis Ende Juni 2016), Conny David, Monika Bütler, Katharina Hofer, Sabrina Stadelmann, Caroline Ubieto

zeitschriften und andere Medienbeiträge, die für ein breiteres 
Publikum bestimmt sind, schlagen die Brücke zur angewandten 
Wirtschaftspolitik und Beratung.

Monika Bütler ist Mitbegründerin und Herausgeberin des Blogs 
www.batz.ch, einem Forum zur Schweizerischen Wirtschafts-
politik. Sie ist zudem als regelmässige Kolumnistin für die NZZ 
am Sonntag tätig.
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Alma Ramsden, Doktorandin (bis Ende Juni 2016)

Alma Ramsden doktorierte bei Monika Bütler im Bereich Economics and Finance. Im Mai 
2016 verteidigte sie erfolgreich ihre Dissertation „Essays in Public Policy“, den Doktortitel 
erhielt sie im September 2016. 
Seit Juni 2016 arbeitet sie bei „Interface Politikstudien Forschung und Beratung“ als wis-
senschaftliche Mitarbeiterin. Daneben gibt sie Übungen in den Fächern Mikroökonomie 
und Makroökonomie für das Fach „Einführung in die Volkswirtschaftslehre“ an der Uni-
versität St.Gallen. Ihre Forschungsschwerpunkte liegen in den Bereichen Public Policy, 
Arbeitsmarkt, Child Care und demografischer Wandel.

Katharina Hofer, Postdoc

Seit Februar 2016 erhält Katharina Hofer ein „International Postdoctoral Fellowship“ aus 
dem Grundlagenforschungsfonds der Universität St.Gallen. Ihr Forschungsprojekt trägt 
den Titel „Voting in Representative and Direct Democracies“ und lässt sich dem Bereich 
Politische Ökonomie zuordnen. 
Die Auswirkungen von Transparenz auf das Verhalten von Politikern werden in zwei 
Forschungspapieren untersucht. Das erste beschäftigt sich mit dem Zusammenhang 
zwischen Transparenz und Parteitreue (gemeinsam mit Monika Bütler und Christine 
Benesch). Das zweite beleuchtet den Effekt von Beobachtbarkeit auf Arbeitsaufwand ge-
messen an Präsenz während parlamentarischen Abstimmungen.
In zwei weiteren Projekten werden die Beteiligung und Abstimmungsresultate  direkt-
demokratischer Abstimmungen verwendet, um daraus auf geschlechterspezifische Prä-
ferenzen sowie den Einfluss von Frauenstimmrecht auf das Abstimmungsverhalten von 
Männern zu schliessen.  

Sabrina Stadelmann, Doktorandin

Sabrina Stadelmann arbeitet seit September 2015 am SEW-HSG und hat das PEF-Dok-
torandenprogramm im Herbstsemester 2015 begonnen. Gemeinsam mit Frau Prof. Mo-
nika Bütler leitete sie im Herbstsemester 2016 die Vorlesung „Volkswirtschaftslehre 
und Wirtschaftspolitik (MOK)“ auf Masterstufe. Ebenfalls gemeinsam mit Monika Büt-
ler schrieb sie eine statistische Übersicht über die SJES Publikationen seit 1940. Die fi-
nale Richtung für ihre eigene Forschungsarbeit wird sich im Frühjahr 2017 verfestigen.  
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Publikationen - Team Prof. Dr. Monika Bütler

Diskussionspapiere

Internationale, referierte Zeitschriften
2016 und im Erscheinen

Bütler, M.; Peijnenburg, K.; Staubli, S.: How much do 
means-tested benefits reduce the demand for annuities? 
wird erscheinen im Journal of Pension Economics and 
Finance 
 
Hofer, K.; Bütler, M.; Marti, C. (2016): Ready to Reform: 
How Popular Initiatives Can Be Successful,
European Journal of Political Economy

Hofer, K.: Partisan Campaigning and Initiative Petition 
Signing in Direct Democracies, wird erscheinen im Swiss 
Journal of Economics and Statistics

Bütler, M.; Ramsden, A. (2017): How taxes impact the 
choice between an annuity and the lump sum at retire-
ment (No. 1701). University of St.Gallen, School of Econo-
mics and Political Science

Benesch, Ch.; Bütler, M.; Hofer, K. (2016): Transparency 
in Parliamentary Voting, CESifo Working Paper Series 
No. 5682 (2016)

Hofer, K. (2016): Shirk or Work? On How Legislators Re-
act to Monitoring, SEPS Working Paper

Beiträge in Medien (Auswahl) 
Monika Bütler

annabelle: „Mut zur Peinlichkeit“, Januar 2016
NZZ am Sonntag: „Wenn das Geschlecht die Leistung 
bestimmt“, Januar 2016
NZZ am Sonntag: „Das ständige Gefühl, zu kurz zu kom-
men“, Februar 2016
NZZ Folio: „Die ewige Angst vor dem Abstieg“, März 
2016 
NZZ am Sonntag: „Grundeinkommen funktioniert - Was 
wir von der Krise in Island lernen können“, März 2016
NZZ am Sonntag: „Bezug des Vorkapitals ist ein Problem 
für die anderen“, April 2016
NZZ am Sonntag: „Wie wir den intelligentesten Kindern 
die Schule vermiesen“, Mai 2016
annabelle: „Niemand kann alles haben“, Juni 2016
NZZ am Sonntag: „Wir müssen unsere Regeln der digita-
len Welt anpassen“, Juni 2016
NZZ am Sonntag: „Ein Vorrang für Inländer schadet der 
Schweiz“, Juli 2016
NZZ am Sonntag: „Unsere Welt kollabiert nicht, ganz im 
Gegenteil“, August 2016
NZZ am Sonntag: „Wenn das Sparsäuli der Enkel die 
Rente sichert“, September 2016
annabelle: „Die Jungen sind die Armen“, September 2016
NZZ am Sonntag: „Und wer muss am Ende dafür bezah-
len? Die Jugend“, Oktober 2016
NZZ am Sonntag: „Banken entdecken ihr Herz für Fami-
lien“, Oktober 2016
NZZ am Sonntag: „Anstellung einer Haushalthilfe als 
politischer Selbstversuch“, November 2016
NZZ am Sonntag: „Es lohnt sich, im Alter den Anschluss 
nicht zu verlieren“, Dezember 2016
 
Mitherausgeberin und Mitgründerin von Batz.ch, einem 
Forum zur Schweizerischen Wirtschaftspolitik 

Buchbeiträge

Bütler, M. (2016): Insights from Switzerland’s Pension 
System, in Reimagining Pensions, The Next 40 Years, 
edited by Olivia S. Mitchell and Richard C. Shea. Oxford 
University Press

Bütler, M. (2016): Versicherungen, Informationen und 
personalisierte Medizin. Personalisierte Medizin: Hoff-
nung oder leeres Versprechen?, 101-116, vdf Verlag, Zü-
rich

Bütler, M. (2016): Wir wollen immer gleich das Beste, ob-
wohl das Zweitbeste auch gut genug wäre, in KVG – eine 
Schweizer Erfolgsstory, Herausgeber Thomas D. Szucs, 
orell füssli Verlag, Zürich
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Weiteres Projekt

Household Finance and Economic Stability 

Diese Kooperation zwischen Professoren der School of Econo-
mics and Political Science und der School of Finance hat das 
Ziel, eine Forschungsplattform zum Thema Household Finance 
and Economic Stability zu schaffen. Die Forschung befasst sich 
mit Finanzentscheidungen von Privathaushalten und deren 
makroökonomischen und wirtschaftspolitischen Konsequenzen. 
Spätestens seit der letzten Finanzkrise ist klar, dass die finan-
zielle Situation und die Spar- und Investitionsentscheidungen 
von Haushalten zentral für ein besseres Verständnis von mak-
roökonomischen Schwankungen und systemischen Risiken im 
Finanzsektor sind. Der methodologische Forschungsansatz ver-
bindet die Analyse von Haushaltsdaten mit Modellen, welche 
die Verhaltensänderungen von Haushalten in unterschiedlichen 
Szenarien abbilden. Ziel der Plattform sind forschungsbasierte 
Erkenntnisse, aus denen wirtschaftspolitische Empfehlungen 
abgeleitet werden können. 

Dieses Projekt findet in Zusammenarbeit mit Prof. Winfried 
Koeniger statt. Ergänzende Angaben sind im Bereich Makro-
ökonomie dieses Jahresberichts zu finden. 

Katharina Hofer
Transparency in Parliamentary Voting (with Christine Benesch 
& Monika Bütler)
Shirk or Work? On How Legislators React to Monitoring
The Indirect Effects of Female Suffrage (with Lukas Schmid)
Estimating Preferences for the Performing Arts from Referen-
dum Votes

Projekte - Team Prof. Dr. Monika Bütler

SNF Projekt

Monika Bütler

The Swiss Confederation: A Natural Laboratory for Research on 
Fiscal and Political Decentralization (SNF Sinergia Project)

Unsere Forschungsgruppe beteiligt sich an dem vom Schweize-
rischen Nationalfonds finanzierten Projekt «The Swiss Confede-
ration: A Natural Laboratory for Research on Fiscal and Political 
Decentralization». Kooperationspartner sind die Universität 
Lausanne (Prof. Marius Brülhart), die Universität Basel
(Prof. Kurt Schmidheiny) sowie die Università della Svizzera 
Italiana (Prof. Mario Jametti).

 

Die Schweizerische Eidgenossenschaft zeichnet sich durch einen 
hohen Dezentralisierungsgrad und eine grosse institutionelle 
Vielfalt auf gliedstaatlichem Niveau aus. Diese Heterogenität 
stellt eine natürliche föderalistische Versuchsanordnung
dar. Das Projekt will die Einzigartigkeit und Variation dieser
in der Schweiz historisch gewachsenen föderalen Strukturen 
ausnutzen, um finanz- und politikwissenschaftliche Fragestel-
lungen zu beantworten. 
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Katharina Hofer
Workshop on Uncovering Causal Mechanisms, München, 
Deutschland, November 2016
Workshop on Direct Democracy, Berlin, Deutschland, Oktober 
2016
American Political Science Association Annual Meeting, Phila-
delphia, USA, September 2016
Silvaplana Workshop in Political Economy, Pontresina, 
Schweiz, Juli 2016 
International Conference on Cultural Economics, Valladolid, 
Spanien, Juni 2016
Swiss Society for Economics and Statistics Annual Congress, 
Lugano, Schweiz, Juni 2016
Meeting of the European Public Choice Society, Freiburg, 
Deutschland, März/April 2016
Royal Economic Society Annual Conference,  Brighton, Eng-
land, März 2016 
Lisbon Meeting on Institutions and Political Economy, Lissa-
bonn, Portugal, Februar 2016
Swiss Political Science Association Annual Convention, Basel, 
Schweiz, Januar 2016

Alma Ramsden
Swiss Young Economists Meeting, Zürich, Schweiz, Februar 
2016
International Conference on Pension, Insurance and Savings, 
Paris, Frankreich, Mai 2016
Swiss Society of Economics and Statistics Annual Meeting, Lu-
gano, Schweiz, Juni 2016
European Economic Association Annual Meeting, Genf, 
Schweiz, August 2016

Konferenzen/Keynotes/öffentliche Auftritte

Konferenzen Keynotes und öffentliche Auftritte Monika Bütler (Auswahl)

„Wirtschaft und Krise“, Gast-Diskussion in der Gesprächsreihe
 
„Bärfuss trifft...“ Lukas Bärfuss trifft Monika Bütler im Schau-
spielhaus, Zürich, Schweiz, April 2016

Laudatio für Kai Konrad, Richard Musgrave Lecture, CESIFO, 
München, Deutschland, April 2016

„Ein Grundeinkommen für alle - bedingungslos?“, Podiumsdis-
kussion im Kaufleuten, Zürich, Schweiz, Mai 2016

„Wirtschaftspolitik im öffentlichen Diskurs - die Sicht der For-
schung und der Industrie“, Gesundheitspolitischer Workshop 
Interpharma, Interlaken, Schweiz, August 2016

„Alterssicherung zwischen Individualismus und Paternalis-
mus“, Key Note am XVII. Symposium zur ökonomischen Ana-
lyse der Unternehmung, Universität Basel, Schweiz, September 
2016 

Podium zur frühkindlichen Förderung „Nationale Konferenz 
gegen Armut“, Biel, Schweiz, November 2016
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Weitere Tätigkeiten/Mitgliedschaften/Verwaltung und Lehre - Team Prof. Dr. Monika Bütler

Monika Bütler (akademisch)
Senior Editor (Mitherausgeberin) „The Journal of Pension Eco-
nomics and Finance“ 

Präsidentin Schweizerische Gesellschaft für Volkswirtschafts-
lehre und Statistik 

Research Coordinator Netspar, Niederlande 

Vizepräsidentin des Board of Management International Institu-
te for Public Finance (IIPF) 

Mitglied Vorstand des Vereins für Socialpolitik

Mitglied Ausschuss Socialpolitik des Vereins für Socialpolitik

Forschungsbeauftragte, CESifo (Center for Economic Studies), 
München 

Associated Investigator, ARC Centre of Excellence in Populati-
on Ageing Research (CEPAR), University of New South Wales, 
Australia 

Mitglied der Richard Büchner-Stiftung zur Förderung der wirt-
schafts- und sozialwissenschaftlichen Forschung 

Präsidentin Dr. Heinrich Wachter-Stiftung zur Förderung der 
wissenschaftlichen Forschung an der Hochschule St.Gallen für 
Wirtschafts- und Sozialwissenschaften (SIAW)

Positionen ausserhalb der Universität Forschung 
Mitglied des Bankrats der Schweizerischen Nationalbank 

Mitglied des Verwaltungsrats Schindler Holding AG 

Mitglied des Verwaltungsrats Huber & Suhner AG 

Mitglied des Verwaltungsrats der suva 

Verwaltung und LehrePositionen und Mitgliedschaften

Monika Bütler 
Ordentliche Professorin für Volkswirtschaftslehre, Universität 
St.Gallen (zu 50% beurlaubt seit Februar 2015) 

Direktorin des Schweizerischen Instituts für Empirische Wirt-
schaftsforschung (SEW-HSG) 

Mitglied Weiterbildungskommission der Universität St.Gallen 
(Executive School)

Mitglied der HSG Stiftung, Universität St.Gallen 

Präsidentin Geschäftsleitender Ausschuss Schweizerisches Insti-
tut für Aussenwirtschaft (SIAW-HSG) 

Mitglied des Fachbeirats des Centers for Disability and Integra-
tion der HSG (CDI-HSG) 

Vertreterin der VWA-HSG auf der Assessmentstufe (mit Martin 
Kolmar)

Vorlesungen FS 2016:
Makroökonomik I /Mikroökonomik I (Assessment Stufe)

Vorlesungen HS 2016: 
Einführung in den Wirtschatsjournalismus (Masterstufe)
Volkswirtschaftslehre und Wirtschaftspolitik: Eine Einführung 
(MOK) 

Katharina Hofer
Lehrbeauftragte Volkswirtschaftslehre, Makroökonomik I/Mik-
roökonomik I: Übungen und Selbststudium im Frühjahrs- und 
Herbstsemester
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Empirische Wirtschaftsforschung - Prof. Dr. Michael Lechner

Mitarbeitende bei Herrn Prof. Dr. Michael Lechner (v.l.n.r.)
Conny David, Carina Steckenleiter, Hugo Bodory (bis Ende Oktober 2016), Michael Lechner, Anthony Strittmatter, Caroline Ubieto, Michael Knaus, Alexander Krumer (es 
fehlen: Christina Felfe, Daniel Goller (ab September 2016))

Generelle Ausrichtung der Abteilung

Das wichtigste Ziel der Forschungstätigkeiten unserer Gruppe 
ist die Bereitstellung empirischer Werkzeuge für verbesserte 
wirtschaftspolitische Analysen und Politikberatung sowie der 
Erkenntnisgewinn im ausgewählten Bereich der Wirtschaftswis-
senschaften, wie zum Beispiel der Arbeitsmarkt- und Sportöko-
nomie. Zur Erreichung dieses Ziels erweitern wir existierende 
ökonometrische und ökonomische Methoden, entwickeln neue 
Schätzverfahren, führen wissenschaftliche Zufallsexperimente 
durch und erschliessen neue Datenquellen. Wir führen ent-
sprechende Pilotanwendungen durch, entweder eigenständig 
oder in Kooperation mit anderen interessierten Institutionen 
und Forschern. Von unseren Projekten verlangen wir, dass sie 
gemäss den Standards der Scientific Community zum wissen-
schaftlichen Erkenntnisgewinn beitragen. Wir erwarten insbe-
sondere, dass aus jedem einzelnen Projekt mindestens eine Pu-
blikation in einer renommierten referierten wissenschaftlichen 
Fachzeitschrift entsteht. Die aus den Projekten resultierenden 
Forschungsergebnisse werden an wissenschaftlichen Konferen-
zen und Workshops, bei denen der Zugang einem wissenschaft-
lichen Auswahlprozess unterworfen ist, präsentiert. Es ist uns 
ein Anliegen unsere Forschungsergebnisse auch ausserhalb der 
Wissenschaftsgemeinschaft zu kommunizieren und zu reflek-
tieren.

Der Anwendungsbereich, an dem wir neben der Methodenent-
wicklung derzeit besonders interessiert sind, ist die Sportöko-

nomie. Hierbei spielt die Sports Economics Research Group 
eine wichtige Rolle, die auch den sogenannten Sports Econo-
mics Day ausrichtet. Andere wichtige Bereiche sind aber auch 
die Arbeitsmarkt-, Bildungs-, und Gesundheitsökonomie und 
neuerdings das Thema Big Data.

Den Erfolg dieser Strategie sieht man unter anderem an den gu-
ten Platzierungen in den diversen nationalen und internationa-
len Forschungsrankings, den eingeworbenen Drittmitteln und 
nicht zuletzt in dem guten „Placement“ unserer Nachwuchswis-
senschaftlern an anderen renommierten Universitäten. 
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Anthony Strittmatter, Assistenzprofessor

Anthony Strittmatter ist seit Februar 2015 Assistenzprofessor am SEW-HSG. Er befasst sich 
mit den Themen Arbeitsmarkt und Gesundheit, wobei er stets eine methodische Ausrichtung 
hat. Ausserdem ist er an der Umsetzung der Big Data Initiative beteiligt. Gemeinsam mit un-
terschiedlichen Kooperationspartnern beschäftigt er sich mit der Kombination von kausalen 
Wirkungsanalysen und automatisiertem maschinellen Lernen. Er bringt seine ökonometri-
schen Kenntnisse in Kooperationen mit unterschiedlichen IT Instituten und Datenanbietern 
ein. Er ist Mitorganisator des „Big Data Seminars“ an der HSG und des „Computational 
and Social Science Workshops“, eine Kooperation zwischen der Universität Konstanz und 
der HSG. Anthony Strittmatter unterrichtet „Empirische Wirtschaftsforschung“ (Bachelor), 
„Econometrics II“ (Master) und „Introduction to Stata and Gauss“ (Master).

Christina Felfe, Assistenzprofessorin, Beraterin für empirische Wirschaftsforschung 

Christina Felfe, PhD, forscht im Bereich Arbeits-, Bildungsökonomie und Migrationsökono-
nomie. Ein Thema mit dem sie sich intensiv auseinandergesetzt hat, ist die Integration von 
Kindern mit Migrationshintergrund. Hierzu hat sie eine grossangelegte Feldstudie durch-
geführt, für welche sie rund 5‘000 Schüler an knapp 60 Schulen in Deutschland befragt hat.

Alexander Krumer, Postdoc

Alexander Krumer ist seit September 2015 Postdoktorand am SEW-HSG. Der Schwerpunkt 
seiner Forschung ist die Sportökonomie. Von theoretischer Seite befasst er sich hierbei im 
Bereich der „Contest Theory“ mit der Modellierung von mehrstufigen Wettkampfmodellen. 
Die hierbei gewonnenen Erkenntnisse werden dazu verwendet menschliches Verhalten in 
echten Wettbewerbssituationen, wie zum Beispiel in Sportwettkämpfen, zu analysieren. 
Er organisierte darüber hinaus den vierten „Sports Economics Day“, welcher als Wissen-
stransfer zwischen akademischer Forschung und Praxis dient. Dieser beschäftigte sich 2016 
mit dem Thema welchen Beitrag Sport für die Integration von Flüchtlingen in unsere Gesell-
schaft leisten kann. 
In der Lehre bietet Alexander Krumer Vorlesungen im Bereich der Sportökonomie an.

Daniel Goller (seit September 2016)

Daniel Goller ist seit September 2016 am SEW-HSG tätig.
Im Rahmen des PEF Doktorandenprogramms befindet er sich derzeit in der Kursphase.
Die Schwerpunkte seiner Dissertation werden im Bereich der kausalen Analyse grosser Da-
tenmengen liegen.
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Hugo Bodory, Doktorand (bis Ende Oktober 2016)

Hugo Bodory hat sein Dissertationsprojekt im September 2012 begonnen und im September 2016 ab-
geschlossen. Es besteht aus insgesamt vier Studien. Zwei Studien untersuchen die Gesundheitseffek-
te von Abhängigkeit von Wohlfahrtshilfe. Hierbei handelt es sich um empirische Analysen, die auf 
Daten von deutschen Wohlfahrtshilfeempfängern beruhen. Die restlichen beiden Studien sind me-
thodische Analysen, die Inferenzmethoden für Schätzverfahren in kleinen Stichproben untersuchen. 
Die Resultate basieren auf umfangreichen Simulationen und ermöglichen eine genaue Beurteilung 
der statistischen Signifikanz von Propensity-Score-Schätzern.

Carina Steckenleiter, Doktorandin 

Carina Steckenleiter ist seit November 2014 Doktorandin am SEW-HSG. Der erste Teil des Dissertati-
onsprojektes untersucht die Wirkung von öffentlicher Breitensportförderung anhand von Individu-
aldaten des Deutschen Sozioökonomischen Panels sowie kommunalen Ausgabendaten. Das Ziel des 
Projektes ist es, die Wirkung der öffentlichen Subventionen zu quantifizieren.  

Ein weiterer Teil der Dissertation beschäftigt sich mit dem Frauenüberschuss nach dem zweiten 
Weltkrieg in Deutschland und dessen langfristigen Folgen auf Arbeitsmärkte sowie demographische 
Kenngrössen wie Fertilität und Heiratsverhalten.  

Michael Knaus, Doktorand

Die im September 2013 begonnene Dissertation wird im laufenden Jahr abgeschlossen und bein-
haltet vier Projekte. Die ersten beiden beschäftigen sich mit der Entwicklung von Kindern und Ju-
gendlichen. Dabei betrachtet das erste Projekt den Effekt von Schulsport und das zweite den Effekt 
von Musizieren auf Kindesentwicklung. Die weiteren Projekte untersuchen Fragestellungen aus dem 
Bereich Arbeitsmarkt. Eines dieser Projekte betrachtet Arbeitsmarktprogramme für Arbeitslose und 
untersucht, ob diese unterschiedlich effektiv sind, je nachdem welche Charakteristiken ein Arbeits-
loser aufweist. Ein nahezu abgeschlossenes Projekt beschäftigt sich mit Arbeitszeitsrestriktionen. 
Solche Restriktionen sind vorhanden, wenn Arbeitnehmer mehr oder weniger Stunden arbeiten als 
gewünscht. Der Fokus liegt dabei auf der Frage, ob Jobwechsel ein effektives Mittel sind um die prä-
ferierten Arbeitsstunden zu realisieren.
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Publikationen - Team Prof. Dr. Michael Lechner

Internationale, referierte Fachzeitstschriften
2016 und im Erscheinen

Schüttof, U.; Pawlowski, T.; Downward, P.; Lechner, M.: Sports 
participation and social capital formation during adoloscence, 
wird erscheinen in Social Science Quarterly 

Pawlowski, T.; Schüttof, U.; Downward, P.; Lechner, M.: Can 
Sport Really Help Meet the Millennium Development Goals? 
Evidence from Children in Peru, wird erscheinen in Journal of 
Sports Economics, 1-24, doi: 10.1177/1527002516661601 

Lechner, M.; Downward, P.: Heterogeneous sports participation 
and labour market outcomes in England, wird erscheinen in 
Applied Economics, DOI: 10.1080/00036846.2016.1197369 

Felfe, C.; Lechner, M.; Steinmayr, A.: Sports and Child Develop-
ment, wird erscheinen in PLOS ONE 
 
Doerr, A.; Fitzenberger, B.; Kruppe, Th.; Paul, M.; Strittmatter, 
A.: Employment and Earnings Effects of Awarding Training 
Vouchers in Germany, 2016, wird erscheinen in Industrial and 
Labor Relations Review  

Fitzenberger, B.; Steffes, S.; Strittmatter, A.: Return-to-Job Du-
ring and After Maternity Leave, 2016, International Journal of 
Human Resource Management, 27(2), pp. 803-831 

Huber, M.; Lechner, M.; Strittmatter, A.: Direct and Indirect 
effects of training vouchers for the unemployed, 2016, wird 
erscheinen im Journal of the Royal Statistical Society, Series A

Felfe, C.; Huber, M.: Does preschool boost the development of 
minority children? The case of young Romas in Eastern and 
Central Europe, wird erscheinen im Journal of the Royal Statis-
tical Society, Series A

Felfe, C.; Lechner, M.; Thiemann, P.: After-School Care and Pa-
rents’ Labor Supply, 2016, Labour Economics 43:64-75

Krumer, A.; Magidish, R.; Sela, A. (2016): „Round-Robin Tour-
naments with a Dominant Player“, wird erscheinen in The Scan-
dinavian Journal of Economics

Buchbeiträge

Lechner, M.; Cabane, Ch.; Knaus, M. (2016): Effekte durch das 
individuelle Sporttreiben, Handbuch der Sportökonomie, Chap-
ter C.2, Hofmann Verlag, Schorndorf, 279-298

Strittmatter, A.: What Effect do Vocational Training Vouchers 
have on the Unemployed?, 2016, IZA World of Labor, No. 316

Weitere Publikationen / Reports
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SNF Projekt/Vorträge - Team Prof. Dr. Michael Lechner

Vorträge: Keynotes

Michael Lechner
“Educational effects of physical activity”, Keynote lecture an 
der Jahrestagung des AK Sportökonomie, Universität Tübingen, 
Deutschland, Mai 2016
Workshop Music and Education, Eberhard Karls University, 
Tübingen, Deutschland, Juli 2016
“Inference for matching methods“, Invited talk an der Statisti-
schen Woche, Augsburg, Deutschland, September 2016 
“Inference for matching methods“, Opening Key Note lecture 
an der Konferenz „Counterfactual Methods for Policy Impact 
Evaluation“, Mailand, Italien, Oktober 2016

Alexander Krumer
Invited Talk, Ben Gurion University, Israel, April 2016
Invited Talk, University of Innsbruck, Austria, Juni 2016

Christina Felfe
Universität Luzern, Februar 2016
Université Lausanne, Schweiz, März 2016
Universität Basel, Schweiz, März 2016
Universität Zürich, März 2016
University of Luxembourg, Luxemburg, April 2016
Universität Innsbruck, Oesterreich, Juni 2016
Universität Freiburg, Deutschland, Juni2016
Universidad Carlos III Madrid, Spanien, Oktober 2016

Michael Lechner
Labour market effects of sports related public expenditures 
(2016-2018)

SNF Projekt

Michael Lechner
Forum de statistique, CHUV centre hospitalier universitaire 
vaudois, Lausanne, Schweiz, April 2016 
Tinbergen Institute, Rotterdam, Niederlande, Februar 2016
University of Nottingham, Department of Economics, England, 
Februar 2016 
University College London, Institue of Education, England, 
Februar 2016

Vorträge: Konferenzen & Workshops

Michael Lechner
Annual Meeting of the European Sports Economics Association, 
Groningen, Niederlande, September 2016
Ski and Labor Seminar, „For better or worse? - The Effects of 
Physical Education on Child Development“, St. Anton, Öster-
reich, Januar 2016
Ausschüsse des Vereins für Socialpolitik (Ökonometrie, Bil-
dungsökonomik, Bevölkerungsökonomik), zuletzt BÖA, Bam-
berg, Deutschland, März 2016

Christina Felfe 
Bevölkerungsökonomischer Ausschuss, Freiburg, Deutschland, 
Feburar 2016

Anthony Strittmatter
European Meeting of the Econometrics Society, Genf, Schweiz, 
August 2016  
Annual Meeting of the Swiss Society of Economics and Statis-
tics, Lugano, Schweiz, Juni 2016 
Workshop Uncovering Causal Mechanisms, Ludwig-Maximili-
an-University, München, Deutschland, Oktober 2016 
Workshop Computational and Social Science Workshop, Kons-
tanz, Deutschland, Juli 2016

Alexander Krumer
Ski and Labor Seminar, „For better or worse? - The Effects of 
Physical Education on Child Development”, St. Anton, Öster-
reich, Januar 2016 
Management of Sports Industry, Ben Gurion University, Israel, 
April 2016 
20. Jahrestagung AK Sportökonomie e.V. 2016, University of 
Tubingen, Deutschland, Mai 2016 
4th Football & Finance Conference University of Tubingen, 
Deutschland, Mai 2016 
31st Annual Congress of the European Economic Association, 
University of Geneva, Schweiz, August 2016
8th European Conference on Sports Economics, University of 
Groningen, Niederlande, September 2016

Michael Knaus
Ski and Labor Seminar, „For better or worse? - The Effects of 
Physical Education on Child Development”, St. Anton, Öster-
reich, Januar 2016

Hugo Bodory
ESEM 2016 (European Meeting of the Econometric Society), 
Genf, Schweiz, August 2016
Papier: The finite sample performance of propensity score mat-
ching and weighting estimators

Vorträge: Forschungsseminare
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Weitere Tätigkeiten/Mitgliedschaften - Team Prof. Dr. Michael Lechner

Michael Lechner
Mitherausgeber von Empirical Economics (2014-2017)

Mitglied des Programme Committee of the annual conference of 
the International Association for Applied Econometrics, London 
(seit 2014)

Mitherausgeber von Empirical Economics (seit 2014) 

Associate Editor von economics (seit 2006) 

Member of the Editorial Board of Foundations and Trends in 
Econometrics (seit 2004) 

Mitglied des Advisory Board des Journal of Labour Market 
Research (seit 2013)
 
Permanent Scientific Committee of the International Conferen-
ces on Panel Data (seit 1996)

Gutachter für mehrere internationale Fachzeitschriften und 
Organisationen der Wissenschaftsförderung
 
Anthony Strittmatter
Im Juni 2016 haben Ulrik Brandes, Winfried Pohlmeier, Juan-
Pablo Ortega und Anthony Strittmatter den Workshop „Com-
putational and Social Science”, eine Kooperation zwischen der 
Universität Konstanz und der HSG, gegründet. Es werden pro 
Jahr vier interdisziplinäre Workshops organisiert. Die Dozenten 
kommen aus den Fachbereichen Volkswirtschaft, Informatik, 
Soziologie, Betriebswirtschaftslehre, Psychologie und Biologie 
(siehe http://bigdata.unisg.ch/workshops/). 

Im März 2016 haben Juan-Pablo Ortega und Anthony Strittmat-
ter das „Big Data Seminar“ an der HSG gegründet. Das Seminar 
soll ein Netzwerk aus Forschern von unterschiedlichen HSG 
Instituten fördern ,die an Themen im Bezug zu „Big Data“ ar-
beiten (siehe http://bigdata.unisg.ch/). 
 
Gutachter: Empirical Economics, German Economic Review

Weitere akademische Tätigkeiten

Michael Lechner
Research Fellow des CEPR und PSI, London, IAB, Nürnberg, 
IZA, Bonn und CES-ifo, München 

Nationale deutsche Akademie der Wissenschaften (Leopoldina)

Mitglied des bevölkerungsökonomischen Ausschusses, des bil-
dungsökonomischen und des ökonometrischen Ausschusses
des Vereins für Socialpolitik 

Mitglied des Arbeitskreises Sportökonomie e.V. 

Mitglied des Projektbeirats zur Evaluation von Leistungen zur 
Teilhabe behinderter Menschen am Arbeitsleben des
Bundesministerium für Arbeit und Soziales, Berlin (seit 2010)

Mitgliedschaften

Christina Felfe
Vertreterin des Mittelbaus im Senat, Universität St.Gallen

Weitere akademische Dienste

Christina Felfe
Gutachterin: Journal of Economic Analysis and Policy, Eco-
nometric Review, Economic Journal, Economics of Education 
Review, German Economic Review, International Journal of 
Manpower, Journal of Labor Economics, Journal of Population 
Economics, Journal of Public Economics, Labour Economics, 
Labour, Oxford Economic Papers, Schmoller’s Jahrbuch, Scan-
dinavian Journal of Economics, World Bank Economic Review, 
Schweizer Nationalfond, Deutsche Forschungsgemeinschaft, 
Netherlands Organisation for Scientific Research
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Verwaltung und Lehre - Team Prof. Dr. Michael Lechner

Michael Lechner 
Geschäftsführender Direktor des Schweizerischen Institutes für 
Empirische Wirtschaftsforschung (SEW-HSG) (gemeinsam mit 
Prof. Winfried Koeniger) 

Mitglied der Programmkommission des PhD in Economics and 
Finance der HSG (PEF) 

Präsident der Forschungskommission der HSG 

Mitglied des Fachbeirats des Centers for Disability and Integra-
tion der HSG (CDI-HSG) 
 
Mitglied des Projektausschusses Informatik der HSG 

Mitglied der Leitung der Global Summer School of Empirical 
Research Methods der HSG 

Leiter der Beratungsstelle für empirische Wirtschaftsforschung

Vorlesungen FS 2016:
Microeconometrics (Bachelor-, Masterstufe und Doktoratsstufe)
PhD-Seminar (Doktoratsstufe)

Vorlesungen HS 2016:
Econometrics I (Bachelor- und Masterstufe)
Introduction to Stata and Gauss (Bachelor- und Masterstufe)
PhD-Seminar (Doktoratsstufe)
Empirical Strategies for Causal Inference (Doktoratsstufe) 

Christina Felfe
Beratungsstelle für empirische Wirtschaftsforschung

Anthony Strittmatter 
Vorlesungen FS 2016: 
Econometrics II (Master) 
Empirische Wirtschaftsforschung (Bachelor) 
Literature Seminar (PEF-PhD) 

Vorlesungen HS 2016:
Introduction to Stata and Gauss (Master) 
Literature Seminar (PEF-PhD) 
Econometrics I (Master) 
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Sports Economics Day - 2. November 2016

Programmübersicht
16.30 Uhr Begrüssung 

16.35 - 17.10 Uhr „Flüchtlinge und Sport - Verschiedene Pers-
pektiven“
Dr. Johanna Franziska Gollnhofer, Universität St.Gallen 

17.10 - 17.45 Uhr „Integration durch Sport“
Frau Heike Kübler, Deutscher Olympischer Sportbund 

17.45 - 18.15 Uhr Apéro für alle Anwesenden (Foyer) 
 
18.15 - 19.00 Uhr „Sport und Integration - Anspruch und Wirk-
lichkeit für Flüchtlinge in Europa“
Herr Franz Fischer, Stv. Willi Lemke Sonderberater des UN-
Generalsekretärs für Sport im Dienst von Frieden und Entwick-
lung 

19.00 - 19.45 Uhr Paneldiskussion unter der Leitung von Prof. 
Dr. Michael Lechner, SEW-HSG
Frau Heike Kübler, Herr Franz Fischer, Herr Jaromir Mazel, Dr. 
Claudia Nef

Der vierte Sports Economics Day behandelte das Thema „Sport 
und Flüchtlinge“.

Der Sports Economics Day hat dieses Thema aus der Perspek-
tive der Wissenschaft und der Praxis beleuchtet. 2016 stand die 
Integration durch Sport im Zentrum der Tagung. Hauptred-
ner Willi Lemke, Sonderberater des UN-Generalsekretärs für 
Sport im Dienste von Frieden und Entwicklung musste leider 
kurzfristig aus gesundheitlichen Gründen absagen. Stattdessen 
durften wir seinen Stellvertreter Franz Fischer zu einem interes-
santen Anlass begrüssen.

Veranstaltungen - Team Prof. Dr. Michael Lechner



20 |

Makroökonomie - Prof. Dr. Winfried Koeniger

Die Abteilung Makroökonomik beschäftigt sich mit Grundla-
genforschung an makroökonomischen Fragestellungen. Zur Be-
antwortung dieser Fragen benutzen und entwickeln wir quanti-
tative Methoden. Ein besonderes Interesse gilt zum Beispiel den 
folgenden politikrelevanten Forschungsfragen: 

Inwieweit beeinflusst die Verschuldung von Privathaushalten 
makroökonomische Schwankungen? Gibt es für die   
Volkswirtschaft ein effizientes Schuldenniveau? Wie beeinflusst 
die Struktur des Haushaltsvermögens die Transmission der 
Geldpolitik? 

Wie muss Umverteilung optimal gestaltet werden, wenn Haus-
halte in die Ausbildung ihrer Kinder investieren?  

Wie beeinflusst Umverteilung die Übertragung von Humanka-
pital zwischen Generationen?

Mitarbeitende bei Herrn Prof. Dr. Winfried Koeniger (v.l.n.r.)
Marc-Antoine Ramelet, Conny David, Winfried Koeniger, Caroline Ubieto, Charles Gottlieb (es fehlt: Adam Pigon)

Generelle Ausrichtung der Abteilung
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Adam Pigon, Doktorand

Adam Pigon ist seit Februar 2014 am SEW-HSG tätig und promoviert innerhalb des 
PEF-Doktorandenprogramms. Sein Forschungsinteresse gilt insbesondere der Makroöko-
nomie und dem Konsumverhalten. Gegenwärtig arbeitet er an einem Forschungsprojekt, 
in welchem er die Auswirkung von Humankapitalinvestitionen auf die Liquidität und 
Konsumentscheidungen von Haushalten untersucht. Ausserdem unterstützt Adam Pigon 
die Lehrveranstaltung „Makroökonomik 2“ auf der Bachelorstufe.

Charles Gottlieb, Assistenzprofessor

Die  Forschungsaktivitäten von Charles Gottlieb bearbeiten zwei Hauptthemen: Die 
Einkommens- und Vermögensverteilung in entwickelten Ländern und die Unterschiede 
im Bruttoinlandsprodukt (pro Kopf) zwischen entwickelten Ländern und Entwicklungs-
ländern. Beim ersten Thema interessieren ihn insbesondere die Effekte von Fiskal- und 
Geldpolitik auf die Einkommens- und Vermögensverteilung von Haushalten, z.B. die 
Wohlfahrts- und Umverteilungseffekte von Steuernachlässen.  
Beim zweiten Forschungsthema untersucht Charles Gottlieb z.B. wie Eigentumsrechte, 
insbesondere Unterschiede im Landbesitzrecht und Landnutzungsrecht, sich in Afrika 
(südlich der Sahara, insbesondere in Äthiopien und Uganda) auf  die  Produktivität  im 
Agrarsektor auswirken.

Marc-Antoine Ramelet, Doktorand

Marc-Antoine Ramelet ist seit September 2014 am SEW-HSG tätig und schloss im Februar 
2016 das Studienprogramm für Doktoranden am Studienzentrum Gerzensee ab. Er arbeitet 
gemeinsam mit Prof. Winfried Koeniger an einem Projekt, welches die Effekte der Geldpo-
litik in Schweizer Haushalten untersucht. Zudem forscht er über die volkswirtschaftlichen 
Auswirkungen der von vielen Zentralbanken durchgeführten quantitativen Lockerung. Er 
unterstützt ausserdem die Lehrveranstaltungen in der Makroökonomie auf Bachelor- und 
Masterstufe.
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Publikationen - Team Prof. Dr. Winfried Koeniger

Koeniger, W.; Hintermaier, T.: Debt Portfolios and Homestead 
Exemptions, American Economic Journal: Macroeconomics, vol. 
8(4), 103-141, 2016

Fagereng, A.; Gottlieb, Ch.; Guiso, L. (2016): Asset Market Par-
ticipation and Portfolio Choice over the Life-Cycle, Journal of 
Finance, February 2017 issue (72:1), ISSN 0022-1082

Koeniger, W.; Hintermaier, T.: Household Debt and Crises of 
Confidence, discussion paper available at CEPR, CFS, IZA

Koeniger, W.; Prat, J.: Human Capital and Optimal Redistributi-
on, discussion paper available at CEPR, CFS, IZA

Koeniger, W.; Fella, G.; Frache, S.; Buffer-Stock Saving and 
Households‘ Response to Income Shocks, discussion paper
available at CESifo, CFS, IZA

Gottlieb, Ch.; Grobovsek, J.: Communal Land and Agricultural 
Productivity

Gottlieb, Ch.; Froemel, M.: The Earned Income Tax Credit: Tar-
geting the Poor but Crowding Out Wealth

Internationale, referierte Fachzeitschriften
2016 und im Erscheinen

Diskussionspapiere
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Projekte - Team Prof. Dr. Winfried Koeniger

Winfried Koeniger

Household Finance and Economic Stability 

Diese weiterhin erfolgreiche Kooperation zwischen Professoren 
der School of Economics and Political Science und der School 
of Finance hat das Ziel, eine Forschungsplattform zum Thema 
Household Finance and Economic Stability zu schaffen. Die 
Forschung befasst sich mit Finanzentscheidungen von Privat-
haushalten und deren makroökonomischen und wirtschaftspo-
litischen Konsequenzen. Spätestens seit der letzten Finanzkrise 
ist klar, dass die finanzielle Situation und die Spar- und Inves-
titionsentscheidungen von Haushalten zentral für ein besseres 
Verständnis von makroökonomischen Schwankungen und sys-
temischen Risiken im Finanzsektor sind. Der methodologische 
Forschungsansatz verbindet die Analyse von Haushaltsdaten 
mit Modellen, welche die Verhaltensänderungen von Haushal-
ten in unterschiedlichen Szenarien abbilden. Ziel der Plattform 
sind forschungsbasierte Erkenntnisse, aus denen wirtschaftspo-
litische Empfehlungen abgeleitet werden können. 

Teil dieser Forschungsinitiative ist ein von der Forschungsko-
mission an der HSG gefördertes Projekt zu Household Finance, 
House Prices, Homeownership and Retirement Behavior, wel-
ches für den Zeitaum 2015-2016 bewilligt worden ist. 

Innerhalb dieses Projektes fand im September 2016 ein Practiti-
oner-Workshop statt. An diesem Workshop nahmen Mitglieder 
der Forschungsplattform und Repräsentanten aus Finanzunter-
nehmen teil. Es wurde über aktuelle Forschungsergebnisse zu 
Fehlanreizen beim Vorbezug von Pensionsvermögen zum Zwe-
cke der Wohneigentumsförderung, beim Erwerb von Wohn-
eigentum und bei Beziehungen zwischen Banken und ihren 
Kunden diskutiert. Weitere Informationen zum Programm des 
Workshops sind verfügbar unter: 
 
http://www.sew.unisg.ch/de/makrooekonomik/household+fina
nce+and+economic+stability/conferences/workshop+finanzentsc
heidungen+von+kosumenten

Charles Gottlieb 
 
Irrigation and Agricultural Productivity, mit Jan Grobovsek 

Agricultural and Structural Transformation in an Open Econo-
my: The Case of Ghana, mit F. Caselli und D. Gollin 

The War on Savers, mit A. Ferrero and A. Tambalotti 

Firms, Farms and Efficiency Wages, mit Jan Grobovsek und 
Markus Poschke

Marc-Antoine Ramelet 
Monetary Policy Shocks and Housing Tenure Choice

Adam Pigon 
Human Capital and Illiquidity
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Konferenzen/ Vorträge/Mitgliedschaften/Veranstaltungen - Team Prof. Dr. Winfried Koeniger

Konferenzen

Eingeladene Vorträge

Mitgliedschaften

Winfried Koeniger
American Economic Association 
Econometric Society 
European Economic Association
Verein für Socialpolitik
Executive committee, European Association of Labour Econo-
mists
Associated researcher: Horizon 2020 research project ADEMU – 
A Dynamic Economic and Monetary Union

Winfried Koeniger
Universität Frankfurt, Deutschland, Juni 2016

Keynote am 17. IWH-CIREO-GW Workshop zu Inequality, Mi-
cro Data and Macroeconomics, Halle, Deutschland Dezember 
2016

Charles Gottlieb
Communal Land and Agricultural Productivity, Research Semi-
nar, McGill University, Montreal, Kanada, April 2016 

The Earned Income Tax Credit: Targeting the Poor but Crow-
ding Out Wealth, Research Seminar, York University, Toronto, 
Kanada, April 2016

Winfried Koeniger
Jahrestagung der European Economic Association, German
Economic Association, European Association of Labour Econo-
mists, Frankfurt, Deutschland, Juni 2016

Charles Gottlieb
Communal Land and Agricultural Productivity, CSAE Confe-
rence, University of Oxford, England, April 2016

Communal Land and Agricultural Productivity, DEGIT Confe-
rence, University of Nottingham, England, September 2016

Veranstaltungen

Winfried Koeniger
Practitioner Workshop zu Finanzentscheidungen von Konsu-
menten, Zürich, Schweiz, September 2016
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Verwaltung und Lehre

Winfried Koeniger 
Geschäftsführender Direktor des Schweizerischen Institutes für 
Empirische Wirtschaftsforschung (SEW-HSG) (gemeinsam mit 
Prof. Michael Lechner) 

Mitglied der Kommission zur Besetzung von Assistenzprofessu-
ren im Fachbereich Volkswirtschaft 

Leiter des Bachelorprogramms Major VWL (gemeinsam mit 
Prof. Roland Hodler)

FS 2016: 
Theorie und Politik der Arbeitsmärkte  (Bachelorstufe)
Consumption and Household Finance (Bachelorstufe)
Money, Banking and Financial Markets: Finanzmärkte und 
Finanzinstitutionen (Bachelorstufe)

HS 2016:
Advanced Macroeconomics 2 (Masterstufe)
Makroökonomik 2 / Macroeconomics 2 (Bachelorstufe)

Weitere Tätigkeiten

Winfried Koeniger
Research Fellow des :
- CESifo 
- Center for Financial Studies (CFS), Frankfurt
- IZA, Bonn
Wissenschaftliche Gutachtertätigkeiten für internationale Fach-
zeitschriften und internationale Konferenzen
Betreuung von Bachelor- und Masterarbeiten

Charles Gottlieb
Wissenschaftliche Gutachtertätigkeit für internationale Fach-
zeitschriften
Betreuung von Bachelor- und einer Masterarbeiten

Weitere Tätigkeiten/Verwaltung und Lehre - Team Prof. Dr. Winfried Koeniger

Charles Gottlieb 
FS 2016:
Dynamic Programming (Masterstufe)

HS 2016:
International Trade (Bachelorstufe)
Development Economics (Bachelorstufe)
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Anhang I: Jahresausflug SEW-HSG

Dieses Jahr fuhren wir mit einem Bus ins schöne Montafon im Vorarlberg. Nach einer interessanten Besichtigung des Wasserkraft-
werkes Latschau genossen wir nach einer Wanderung ein gemütliches Essen im Berggasthaus Matschwitz. Der Nachmittag war der 
„Action“ gewidment: Mit dem Flying Fox und/oder dem Alpine Coaster ging es rasant wieder Richtung Tal runter. 

Ein Tag, der für jedes Interesse etwas bereithielt!

Impressionen vom SEW-HSG Teamausflug 2016
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Anhang II: Kurzbericht zum CDI-HSG

Stephan Böhm, Beatrix Eugster, Nils Jent, Simone Balestra, 
Miriam Baumgärtner, Kirill Bourovoi (bis 31.10.2016), Anna 
Brzykcy, Jamie Gloor (bis 31.08.2016), Flavia Kaufmann, Lars 
Kreissner, Helge Liebert, Lena Pescia, Christoph Breier, Costan-
za Gai, Lionel Jeanneret (bis 31.08.2016), Philipp Kreiner, Besar 
Loki, Valentina Sontheim, Jann Witschi (bis 30.06.2016) und 
Ursula Würmli 

Die volkswirtschaftliche Forschung des CDI-HSG

(Beatrix Eugster, Helge Liebert, Costanza Gai und Valentina 
Sontheim)

Die Abteilung für Volkswirtschaft des CDI-HSG ist auf anwen-
dungsbezogene Forschung im Bereich der Gesundheits- und 
Arbeitsmarktökonomie spezialisiert. Fragen zur Integration 
und Inklusion von Menschen mit Behinderung im Arbeitsmarkt 
sowie in den Bildungsinstitutionen werden untersucht und po-
litikrelevante Massnahmen erarbeitet. Dabei steht insbesondere 
die Effektivität und Effizienz der Sozialversicherungen sowie 
der Schulsysteme im Fokus. 

Die Integration in den Arbeitsmarkt für Menschen mit Behin-
derung beginnt oft schon bei der obligatorischen Schulbildung. 
Wenn die Integration von Kindern mit speziellen Bedürfnissen 
in Regelklassen scheitert, ist der Übertritt in den Arbeitsmarkt 
zusätzlich erschwert. Länder auf der ganzen Welt bemühen sich 
daher, die Rechte auf Bildung und Gleichbehandlung von Men-
schen und Schülern mit speziellen Bedürfnissen im Rahmen 
des obligatorischen öffentlichen Bildungssystems zu fördern. 
Dies geschieht im Rahmen von internationalen Projekten wie 
dem Individuals with Disabilities Education Act (IDEA), der 
nach dem Prinzip funktioniert, Kinder in einer Umgebung mit 
möglichst wenig Restriktionen auszubilden um eine optimale 
Entfaltung der individuellen Fähigkeiten zu ermöglichen.

Laufende Projekte

Schulische Inklusion von Kindern mit speziellen Bedürfnissen
Dieses Projekt untersucht anhand von standardisierten Tester-
gebnissen in den Fächern Mathematik, Deutsch, Englisch und 
Naturwissenschaften sowie Daten des schulpsychologischen 
Dienstes den Einfluss von inklusiven Schulklassen auf die 
Testergebnisse von ca. 40’000 Kindern mit und ohne spezielle 
Bedürfnisse. Die Kernfrage bezieht sich dabei auf die Heraus-
forderung, Lernmöglichkeiten und Förderung auch für Kinder 
mit speziellen Bedürfnissen bereit zu stellen, ohne andere 
Kinder und deren Chancen zu beeinträchtigen. Die Studie zeigt, 
dass Schüler mit speziellen Bedürfnissen insgesamt schlechter 
abschneiden. Zudem haben Schüler mit speziellen Bedürfnissen 

in der Schulklasse einen negativen Einfluss auf Schüler ohne 
Behinderung, welcher sich aber erst zeigt, wenn mehr als 15% 
der Kinder in einer Klasse besondere Bedürfnisse haben. Diese 
ersten Ergebnisse zeigen, dass Kinder mit speziellen Bedürfnis-
sen möglichst gleichmässig in Schulklassen integriert werden 
sollten um die Effektivität und Effizienz der Inklusion für beide 
Gruppen zu steigern.

Effektivität von schulischer Unterstützung und Eintritt in den Ar-

beitsmarkt
In einem nächsten Schritt kann der umfangreiche Datensatz des 
Projektes für weitere Forschungsfragen verwendet werden. Ins-
besondere von Interesse sind die Effektivität und Effizienz von 
gezielter Unterstützung für Schüler mit besonderen Bedürfnis-
sen. Da es sich dabei oft um sehr kostenintensive Therapien und 
Einzelunterricht handelt, ist deren Effizienz von gesamtwirt-
schaftlichem Interesse. Zudem soll der Übertritt von der Schule 
in den Arbeitsmarkt von Schülern mit speziellen Bedürfnissen 
untersucht werden, wie zum Beispiel deren Anstellungsbedin-
gungen und Lohn.

 
Medien
Arbeitsanreize der Schweizerischen Invalidenversicherung
Die optimale Ausgestaltung der Invalidenversicherung ist 
politisch wie wissenschaftlich umstritten. Dabei werden insbe-
sondere die Notwendigkeit einer Rente als Ersatz für ein regu-
läres Einkommen und die negativen Anreize einer Rente, einer 
Arbeitstätigkeit nachzugehen, diskutiert. In einer Studie des 
CDI-HSG von Helge Liebert wurde die Einführung von regio-
nalärztlichen Diensten evaluiert. Infolge der verstärkten medizi-
nischen Untersuchungen zeigt sich ein deutlicher Rückgang der 
Neurenten um 15% sowie eine Senkung der Anzahl Vollrenten 

Center for Disability and Integration CDI-HSG
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und dagegen eine Erhöhung der zugesprochenen Teilrenten. 
Das Resultat eines anderen Projektes unter Mitwirkung von 
Beatrix Eugster zeigt, dass die gewünschten Beschäftigungsef-
fekte nach der Einführung der Dreiviertelrente ausbleiben. Da 
passende Stellen auf dem ersten Arbeitsmarkt fehlen und nur 
jeder Dritte der IV-Empfänger mit einem Behindertengrad über 
60% arbeitstätig ist, wird eine Reaktion auf die Rentenverände-
rung unmöglich gemacht. Insgesamt zeigt die Forschung, dass 
die Frühintervention und die verstärkte Kooperation mit Ar-
beitgebern wichtig ist, um den Arbeitsplatzerhalt zu sichern, da 
die Reintegration nach längerem Rentenbezug oft keinen Erfolg 
zeigt.

Neuer Mitarbeiter : Simone Balestra 
Simone Balestra ist seit August 2016 Post-Doc am CDI-HSG 
und arbeitet am Projekt zu Kindern mit speziellen Bedürfnissen 
mit. Während seines PhD‘s in Zürich (UZH) war er während 
neun Monaten Gast an der Stanford University (USA). Seine 
Forschungsgebiete liegen in der Bildungsökonomie sowie in 
angewandter Mikroökonometrie.

Lehre 
Quasi-Experimental Empirical Methods (Bachelor – HS)
Empirische Wirtschaftsforschung (Bachelor – FS)
Labor Economics: Theory and Applications (Master – FS)

5 Bachelorarbeiten, 2 Masterarbeiten

Wissenschaftliche Referate und Vorträge
European Workshop on Econometrics and Health Economis 
(Nyborg, Dänemark), Association for Public Policy Analysis & 
Management (Washington DC, USA), LEAD Graduate School 
(Tübingen, Deutschland), Brown Bag Seminar (St. Gallen, 
Schweiz) 

Die betriebswirtschaftliche Forschung des CDI-HSG 

(Stephan Böhm, Miriam Baumgärtner, Kirill Bourovoi, Anna 
Brzykcy, Lars Kreissner, Christoph Breier)

Die betriebswirtschaftliche Forschung befasst sich mit der In-
klusion von Menschen mit Behinderung im unmittelbaren be-
trieblichen Kontext. Erforscht werden hierbei Faktoren, welche 
eine effektive Inklusion begünstigen sowie das Auftreten von 
neuen Behinderungen im Arbeitskontext (psychischer wie phy-
sischer Art) verhindern, wie etwa das Führungsverhalten der 
Vorgesetzten sowie die HR-Prozesse in den Unternehmen. 

Besonders positive Entwicklungen im Jahr 2016 stellten die 
Publikation einer Studie zu Führung und Behinderung im Aca-
demy of Management Journal sowie der zweite Platz beim Per-

sonnel Psychology Best Paper Award 2016 dar. Zudem konnten 
mehrere neue Drittmittelprojekte akquiriert und erfolgreich 
durchgeführt werden.

Im Bereich der Forschung werden vielfältige Themen zu Diver-
sität und Inklusion, Führung, HR-Prozessen sowie Digitalisie-
rung bearbeitet. Beispielhaft sollen zwei aktuelle Projekte näher 
ausgeführt werden.

Faktoren des Arbeitsplatzerhalts bei psychisch erkrankten Mitar-
beitenden
In Kooperation mit der IV-Stelle der SVA Zürich wurde von 
2014 bis 2016 ein Forschungsprojekt zur psychischen Gesund-
heit am Arbeitsplatz durchgeführt. Das Hauptziel der Studie 
bestand in der Identifikation von Erfolgsfaktoren für den Ar-
beitsplatzerhalt psychisch erkrankter Arbeitnehmender. Ferner 
sollten Empfehlungen zur Gestaltung von Frühinterventions-
massnahmen entwickelt werden, die von Versicherungen und 
Arbeitgebern angeboten werden können. Teilnehmende des 
Projekts waren insgesamt 238 Kunden mit IV-Neuanmeldung 
auf Grund psychischer Erkrankungen. Zur detaillierten Ermitt-
lung der Determinanten des Arbeitsplatzerhalts wurden die 
Betroffenen, deren Führungskräfte sowie Bezugspersonen aus 
dem engen sozialen Umfeld zur Befragungsteilnahme eingela-
den. Zur Überprüfung des Verlaufs der Beschäftigungssituation 
wurde das Projekt im Längsschnitt durchgeführt. Weiter wur-
den ergänzende Informationen aus den IV-Falldossiers erfasst. 
Zusammenfassend deuten die Studienergebnisse darauf hin, 
dass die direkte Arbeitssituation und das Führungsverhalten 
für den Arbeitsplatzerhalt von grösserer Bedeutung sind als 
private und persönliche Einflussfaktoren. Im Speziellen zeigte 
sich ein erheblicher Einfluss verschiedener Führungseigenschaf-
ten und -verhaltensweisen auf den Erhalt des Arbeitsplatzes. So 
lassen sich die Unterschiede im Arbeitsplatzerhalt zu fast 24% 
auf Unterschiede im Führungsverhalten zurückführen. Diese 
Ergebnisse sind von hoher praktischer Bedeutsamkeit, zeigen 
sie doch das grosse Potenzial der aktiven Einbindung der direk-
ten Vorgesetzten bei der Durchführung von Massnahmen zum 
Arbeitsplatzerhalt.

Auswirkungen der Digitalisierung auf die Gesundheit von Berufs-
tätigen
Während es unbestritten scheint, dass praktisch alle Branchen 
und Berufe von der Digitalisierung betroffen sind, sind die tat-
sächlichen Auswirkungen bis heute wenig erforscht. Dies gilt 
insbesondere für potenzielle Effekte der Digitalisierung auf die 
Gesundheit von Berufstätigen. Um diese Forschungslücke zu 
bearbeiten, wurde in Kooperation zwischen CDI-HSG, Barmer, 
Deutscher Telekom und Bild am Sonntag eine Feldstudie in 
Deutschland durchgeführt. Hierzu wurden 8019 Berufstätige 
zum Wesen der Digitalisierung, Merkmalen ihres Arbeitskon-
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texts, ihren Einstellungen und Verhaltensweisen sowie zu ihrem 
Gesundheitszustand befragt. Diese Stichprobe ist repräsenta-
tiv für die 33.3 Millionen internetnutzenden Berufstätigen in 
Deutschland. Die Studienergebnisse zeigen, dass die Kranken-
tage von Berufstätigen nur schwach mit dem Mass an wahrge-
nommener Digitalisierung zusammenhängen. Jedoch gibt es 
signifikante Zusammenhänge zwischen Digitalisierung und 
emotionaler Erschöpfung sowie Konflikten zwischen Arbeit 
und Familie. Die Ergebnisse wurden in Berlin gemeinsam mit 
der deutschen Arbeitsministerin Andrea Nahles vorgestellt. Die 
Studie stiess auf ein sehr grosses Medienecho mit mehr als 500 
Zeitungsartikeln sowie zahlreichen TV- und Radio-Beiträgen. 
Für das Frühjahr 2017 ist eine Nachfolgestudie mit denselben 
Projektpartnern geplant.

Lehre
Leadership in European Companies (MBA - FS/HS)
Management von Diversität und Inklusion (Master - HS)
Organisieren und Führen (Bachelor - HS)
Gesundheit und Führung: Eine interdisziplinäre Perspektive 
auf Prävention und Intervention am Arbeitsplatz (Bachelor - 
HS)
Leadership, Stakeholder Management und Change Manage-
ment (Executive Level - Frankfurt School of Finance und Euro-
pean Business School)
 

Gefördertes Projekt des Schweizerischen Nationalfonds (SNF) 
zur Rolle gesundheitsfokussierter Führung
Academy of Management Conference, Anaheim, USA
Herbstworkshop der Kommission Personal des Verbands der 
Hochschullehrer für Betriebswirtschaftslehre (VHB), Paderborn, 
Deutschland.
Vortrag im Rahmen der Axa Winterthur Parlament-Talks, Bern, 
Schweiz.
 

Awards: 
Finalist of the Personnel Psychology Best Paper Award (2016) 
(Stephan Böhm, Florian Kunze, Heike Bruch), Aufnahme in das 
Editorial Board des International Journal of Human Resource 
Management
3 Bachelorarbeiten, 4 Masterarbeiten, 1 EMBA-Arbeit, 1 Disser-
tation

 

Die angewandte Disability Forschung des CDI-HSG

(Nils Jent und Lena Pescia)

Die Stärke des CDI-HSG ist die interdisziplinäre Zusammenar-
beit der Grundlagenforschung mit dem Blick auf das „was kann 
festgestellt werden“ und der angewandten Forschung mit dem 
Fokus auf das „wie lässt sich das Festgestellte zum Nutzen aller 
konstruktiv optimieren oder verändern“. 
Das Ziel der angewandten Disability Forschung des CDI-HSG 
ist es, auf der Basis unseres Expertenwissens, gemeinsam mit 
Unternehmen praxisnahe Konzepte und Instrumente für die 
Inklusion von Mitarbeitenden mit Behinderung in ein Team-
gefüge zu gestalten. Dies, damit alle Involvierten davon einen 
Nutzen haben.
2016 haben wir den Fokus unserer Veränderungsarbeit einer-
seits auf die innerbetriebliche Mitentwicklung des Inklusions-
klimas von Unternehmen und andererseits auf die Mitgestal-
tung der politischen Rahmenbedingungen gelegt.

Nationale Konferenz für die Arbeitsmarktintegration von Men-
schen mit Behinderung (EDI-BSV) 
Im März 2015 reichte Ständerätin Pascale Bruderer ein Postulat 
ein, mit dem der Bundesrat beauftragt wurde eine Nationale 
Konferenz einzuberufen, um die Massnahmen zur verstärkten 
Arbeitsmarktintegration von Menschen mit Behinderungen zu 
koordinieren, zu erweitern und voranzutreiben. 
2017 werden nun entsprechend drei Teilkonferenzen mit den 
Spitzenverbänden der Sozialpartner, Delegationen der Behin-
dertenverbände und der Kantone stattfinden. Das Sounding 
Board des Bundesamtes für Sozialversicherung (BSV) unter der 
Leitung von Jürg Brechbühl, in welchem die AWF in Experten-
funktion Einsitz nimmt, begleitet den Prozess zur Nationalen 
Konferenz. 
Nach kritischer Überprüfung und Diskussion eines zur Vor-
bereitung der Konferenzen erstellten Thesenpapiers im Herbst 
2016 werden derzeit die Arbeiten im Rahmen der Konferenzen 
2017 ausgearbeitet.

Echogruppe Wirkungsbericht Behindertenpolitik St. Gallen
Seit 2013 gibt es in St. Gallen das sGs 381.4, das sogenannte 
kantonale Gesetz über die soziale Sicherung und Integration 
von Menschen mit Behinderung. Aktuell wird die Wirkung 
dieses Gesetzes auf die Lebenssituation von Menschen mit Be-
hinderung im Kanton geprüft. Dabei werden förderliche und 
hemmende Faktoren für eine möglichst selbstbestimmte und 
gleichberechtigte Teilhabe in verschiedenen Lebensbereichen, 
wie Wohnen, Arbeiten und Beschäftigung, Bildung, Gesund-
heit, Politische Partizipation oder Mobilität untersucht. 
Der Wirkungsbericht wird 2018 publiziert und hat eine enge 
Verbindung zur UN Behindertenrechtskonvention. So wird z.B. 
dem Einbezug von Menschen mit Behinderung bei der Erstel-
lung des Wirkungsberichts hohes Gewicht beigemessen. Dies 
gemäss dem Motto: „Nichts über uns, ohne uns“. Behinderung 
wird als gesamtgesellschaftliche Aufgabe (Mainstreaming) 
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verstanden und der Bericht wird so hindernisfrei wie möglich 
veröffentlicht werden (z.B. in leichte Sprache übersetzt). 
Die Echogruppe, in der die angewandte Forschung des CDI 
in Expertenfunktion Einsitz hat, begleitet die Erstellung des 
«Wirkungsberichtes Behindertenpolitik» und ist somit vorerst 
zeitlich befristet. Eine Weiterführung, in einem noch offenen 
Rahmen, ist aber möglich und erwünscht.
 
Praxisprojekt
Behindertentransport St. Gallen
Im Rahmen eines gemeinsamen Projektes mit der Beatrice Ede-
rer Weber Stiftung konnte, in Kooperation mit der AMAG Heer-
brugg, die Selbsthilfeorganisation Procap St. Gallen-Appenzell 
im Mai 2016 ein neues, speziell für passiv Rollstuhlfahrende 
ausgebautes Fahrzeug des Typs VW Caddy Life entgegen-
nehmen. Ein zweites Fahrzeug wird ab 2017 in Dienst gesetzt 
werden. Durch dieses Projekt unter der Leitung und Verantwor-
tung der AWF konnte der Fortbestand des so wichtigen Mobili-
tätsservices für Menschen mit Behinderungen in St. Gallen gesi-
chert werden. Mit der Unterstützung des Rolltaxis in St. Gallen 
konnte ganz konkret ein Beitrag zur Verbesserung der Teilhabe 
von Menschen mit Behinderungen geleistet werden.

Lehre
„Grundlagen des Diversity Managements“ im Rahmen des 
Fachstudiums an der Universität St.Gallen.
„Ability Management. Das Integrations-/Inklusions-dilemma 
von Menschen mit Behinderung in Wirtschaft und Gesellschaft“ 
im Rahmen des Kontextstudiums an der Universität St.Gallen.

Betreute Arbeiten: 2 Bachelorarbeiten, 3 Masterarbeiten, 3 Dis-
sertationen

Vorträge (Auszug) 
Vortrag am Welt-Autismus-Tag und Tag der offenen Türen des 
Autismusverlages, St. Gallen
Vortrag im Rahmen der Ringvorlesungen «Diversity – Vielfalt 
oder neue Etikette?», FHNW Campus, Fachhochschule Olten 
Vortrag im Rahmen des 10. Aare Forum der Solodaris Stiftung, 
Olten 
Fachvorträge und öffentlicher Filmvortrag Evangelische Er-
wachsenenbildung Ortenau, Offenburg 
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